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Deutſchland

Berlin d. 22. December. Se. Maj. der König haben geruht
Den Fuß Gendarmen Auguſt Henſel in Neuſtadt Magdeburg und
Friedrich Adam in Stolberg, ſowie den berittenen Gendarmen
Karl Chriſtian Wagenführ in Schwanebeck, Gottlieb Kon
rad I. in Sangerhauſen, Ludwig John in Cölleda und Friedrich
Auguſt Dockhorn in Groß-Bodungen das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen.

Jn dem der Zweiten Kammer vorgelegten Geſetzentwurf über die
ländliche Gemeindeverfaſſung der Provinz Sachſen welcher die vier
Kreiſe der Altmark ausſchließt) iſt die Beſtimmung enthalten daß die
Zur Regulirung der während der Weſtfäliſchen Zwiſchenregierung ent
ſtandenen Verhältniſſe zwiſchen den Dominien und Gemeinden erlaſ
ſenen Vorſchriften nicht geändert werden ſollen.

Wie wir hören liegt es in der Abſicht, eine weitere Ueberein
ſtimmung in der Bekleidung der Kinien und Land wehr-Ca
vallerie herbeizuführen doch ſoll nur nach Maaßgabe der dispo
niblen Mittel damit vorgegangen werden. Da nun bei Gelegenheit
der bevorſtehenden Abfindung der Linien Huſaren-Regimenter
mit neuer Bekleidung eine zweckmäßige Veränderung des Anzuges
dieſer und der Linien -Ulanen-Regimenter ohne neue und reſp.
extraordinäre Ausgaben durchgeführt werden kann, ſo iſt Allerhöchſten
Orts beſtimmt wörden: daß die Linien -Huſaren mit der ihnen am
I. Januar 1854 fällig werdenden Neubekleidung ſtatt des Dollmans
und Pelzes eine Attila von der Farbe des Dollmans beſchaffen und
daß die Linien Ulan en mit der nächſten Neubekleidung am 1. Ja

nuar 1855 ſtatt des Collets eine Ulanka erhalten ſollen.
Jm Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten

iſt über die ſinanziellen und ſonſtigen Verhältniſſe der beſtehenden
Kmnappſchafts Vereine ein Geſetz- Entwurf ausgearbeitet. Der
ſelbe hat die Beſtimmung den Arbeitern aller Bergwerke, Hütten,
Salinen und AufbereitungsAnſtälten, welche für Rechnung des Staa
tes oder für Privat Rechnung unter Aufſicht der Berg Behörden be
trieben werden durch die Theilnahme an den überall herzuſtellenden
Knappſchafts Vereinen die Vortheile einer dauernden und angeneh
men Unterſtützung für Zeiten des Alters und der Krankheit zuzu
wenden.

Das Landes Oekonomiekollegium hat an das k. Miniſterium für
land wirthſchaftliche Angelegenheiten einen ſehr umfaſſenden Bericht
über ſeine zehnjährige Wirkſamkeit erſtattet, der über 12 Druckbogen
einnimmt und einen ſehr intereſſanten Beitrag zur Geſchichte der
preußiſchen Landeskultur gewährt. Am Schluſſe dieſes Berichts bean
iragt das Kollegium einige Modifikationen in ſeinem Verhältniſſe zu
dem Miniſterium und beantragt Etatserhöhung. Von großem Jn
tereſſe iſt am Schluſſe des Berichts die Entwicklung der ſtaatswirth
ſchaftlichen Bedeutung welche die landwirthſchaftliche Produktion hat.
So wird angeführt, daß, wenn jede der 3 Mill. Kühe, die Preußen
hat, durch ſorgfältigere Zucht, Wartung und Pflege dahin gebracht
würde täglich Quart Milch mehr zu geben, dies eine ſährliche
Zunahme von 547 Mill. Quart ergeben würde, die, das Quart
nur zu 6 Pfennigen berechnet, jährlich eine Werthvermehrung, dieſes
Produkts von 9 Mill. 125,000 Thlr., alſo einen Kapitalzuwachs des
landwirthſchaftlichen Vermögens von nahe 200 Mill. Thlrn. bewirken
würde. Ein ſolches Reſultat iſt nach der Meinung des Kollegiums
gar nicht ſchwer zu erreichen. Der Bericht ſoll durch den Druck
veröffentlicht werden.

Koblenz d. 19. December. Nach einer von den Kanzeln
eſtern hier verkündigten Verordnung des Hochwürdigſten Herrn Bi

chofs Arnoldi von Trier ſollen in der ganzen Diöceſe an allen Sonn
und Feſttagen in den Kirchen nach der Predigt während der Dauer
der jetzigen Kammerverhandlungen für deren ſegensreichen Erfolg drei
Vater unſer und drei Ave Maria's gebetet werden.

Halle, Sonnabend den 24. December
Hierzu eine Heilage.

1853.

Elbing, d. 15. December. Der Miniſter des Jnnern hat ver
fügt, daß die Stadtkaſſe an den Aſſeſſor Burſcher, dem bekanntlich
nach Entfernung des Oberbürgermeiſters Phillips aus ſeinem Amte
die Verwaltung des BürgermeiſterPoſtens commiſſariſch von der Re
gierung übertragen wurde, 2000 Thlr. jährliches Gehalt und zwar
praenumerando bezahlen ſolle. Der Magiſtrat hat einmüthig gegen
dieſe Anordnung proteſtirt.

Karlsruhe, d. 20. December. Eine Flugſchrift, deren wir
ſchon einige Male gedachten und welche den Titel führt: „Katholi
ken, paßt auf!“ von der Regierungsſeite wird ſie aufrühreriſch
genannt, von katholiſcher eine einfache und klare Darſtellung des Con
flicts giebt der Polizei jetzt viel Bewegung. Hausſuchungen ſind
ſchon an mehreren Orten gehalten. Nach der „Bad. Landesztg.“
ſind ſowohl in Folge der Verbreitung dieſer Flugſchrift, als auch in

Folge der Theilnahme an einer Verbindung, auf wel
cher der Verdacht verrätheriſcher Umtriebe ruht, Verhaf
tungen erfolgt.

Freiburg, d. 18. December. Die Jeſuiten ſind nun defi
nitiv aus gewieſen. Dem Profeſſor Schleyer iſt ſeine Beſoldung
entzogen, weil er ſich nicht um ein Pfarramt beworben hat, was ihm
aufgegeben war als er ſeine Stelle am Lyceum in Raſtatt nieder
legte. Die hier erſcheinende Breisgauer Zeitung ſchreibt? Der
DOomcapitular Haiz erklärte dem erzbiſchöflichen Ordinariate
mündlich und ſchriftlich, daß er die Gewaltmaaßregeln, mit denen ge
en wärtig gegen die Anordnungen der Großherzogl. Regierung vorge
ahren werde, nicht billigen könne und er ſich jeder weiteren Theil

nahme hieran entſchlage, worauf er durch ein Schreiben des Erz
biſchofs aller ferneren amtlichen Geſchäfte vor der Hand enthoben
wurde.“

Wien, d. 19. December. Der Kaiſer iſt heute Mittags in
Begleitung des erſten General Adjutanten FML. Grafen von Grünne
nach München abgereiſt, wo Sonnabend den 24. d. M. das 16. Ge
burtsfeſt der Braut des Kaiſers gefeiert wird.

Frankreich.
Paris, d. 20 Decbr. Der Austritt des Lord Palmerſton

aus dem engliſchen Kabinet beſchäftigt natürlicherweiſe noch immer
alle engliſchen und franzöſiſchen Blätter. Das jetzige Kabinet von
London wird von aller Welt nur als ein „proviſoriſches betrachtet,
da niemand daran zweifelt, daß Lord Palmerſton nach Eröffnung der
Sitzung des Parlaments, und vielleicht noch früher, ſich an der Spitze
eines neuen Kabinets befinden wird und man berechnet bereits die
Conſequenzen dieſer Thatſache, die außerordentlich wichtig werden
können, wenn bis dahin nicht der beſtehende Streit zwiſchen Rußland
und der Türkei vollſtändig und definitiv gelöſt iſt. Am Schluß der
Börſe verbreitete ſich die Nachricht, daß der ruſſiſche Geſandte Hr. v.
Kiſſeleff der franzöſiſchen Regierung erklärt habe, ſeine Päſſe neh
men zu wollen wenn die Flotte ins ſchwarze Meer einläuft.
Die Nachricht aus Paris, der zufolge in den Salons der hohen Bour
geoiſie das Gerücht verbreitet ſein ſoll, „der Kaiſer Napoleon hätte
beſchloſſen, das Verbannungsdecret gegen die beiden bourboni
ſchen Familien aufzuheben, iſt unbegründet. Der Fürſt v. Mon-
morency, Chef der älteſten adeligen Familien in Frankreich, iſt in
Paris geſtorben. Der Geſchäftsverkehr iſt noch ſo flau, wie er
bisher geweſen. Seit lange war die Fabrikthätigkeit im Jnnern des
Landes nicht ſo gelähmt wie jetzt.

Paris, d. 20. Decbr. Die Regierung hat es ſehr übel ver
merkt, daß das Journal des Debats ihr mit Veröffentlichung des
Wiener Protokolls zuporgekommen iſt. Die Redaktion des Moniteur
ſiegt überhaupt im Argen. Es war im Miniſterium ausgemacht daß
über die Urſachen, welche Lord Palmerſton's Rücktritt herbeigeführt,
Schweigen beobachtet werden ſollte. Der Moniteur druckt heute
mit ſichtlicher Unzufriedenheit dem Journal des Debats die Jnſtruk



tionen der vier Mächte an ihre Geſandten in Konſtantinopel nach.
Wir haben uns fügt er hinzu, über die Richtigkeit von derge

ſtalt der Oeffentlichkeit überlieferten Dokumenten nicht zu erklären
Sind ſie falſch, ſo iſt es ein ſtrafbares Manöver, und ſind ſie wahr,
ſo iſt es eine unverzeihliche Jndiskretion. Die Regierung hat Maß
regeln ergriffen, um die Wiederholung von ſolchen Vorkommniſſen zu
verhüten.“ Herr Bertin, Eigenthümer der Debats, wurde geſtern
Abends vor den Direktor der öffentlichen Sicherheit im Miniſterium
des Jnnern geladen und gewarnt, künftig dergleichen Aktenſtücke nicht
ohne Ermächtigung zu veröffentlichen

Die Regierung hat äußerſt ſchlechte Nachrichten aus Cayenne er
halten. Der Stand der dortigen Strafkolonie ſoll der Art ſein, daß
der Gouverneur derſelben der Schiffskapitän Fourrichon, ſeine Ent
laſſung eingereicht hat. Die Deportirten, die durch Krankheiten de
moraliſirt worden ſind und unter denen der Tod fürchterlich gewüthet
hat, weigern ſich zu arbeiten. Es ſcheint, daß Fourrichon die größte
Strenge in Anwendung gebracht hat, daß aber nichts gefruchtet hat
und er den paſſiven Widerſtand der Sträflingen nicht bezwingen konnte.
Die Zahl der in der letzten Zeit Geſtorbenen ſoll äußerſt betrachtlich ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Dec. Trotzdem der Austritt Lord Palmer

ſton's mehr Zungen und Füße in Bewegung geſetzt hat, als ſonſt
das Ausſcheiden eines ganzen Miniſteriums, weiß man heute den
noch nichts Poſitiveres, als was vorgeſtern bekannt war. Wer Lord
Palmerſton's Portefeuille übernimmt, iſt zur Stunde noch nicht ent
ſchieden. Es wurde, wie am Sonnabend gemeldet, Lord John aller
dings angetragen er lehnte es jedoch ab, „um ſich nicht in eine ge
häſſige Stellung zu ſeinem eben ausgeſchiedenen Kollegen zu brin
gen. Wahrſcheinlich iſt es allen, die den edlen Lord kennen, daß er

leber ohne beſtimmten Poſten mit Aberdeen als in einer ſecundären
Stellung unter ihm dienen will. Die Times nimmt heute wieder
einen geharniſchten ſehr heftigen Ton an, und rechtfertigt zum erſten
male das Einlaufen der vereinigten Flotten in das ſchwarze
Meer nicht nur als eine gerechte Repreſſalie für die Beſetzung der
Fürſtenthümer ſondern als eine abſolute Nothwendigkeit, der Be
herrſchung des ſchwarzen Meeres durch ruſſiſche Flotten ein Ende
machen zu müſſen welche ſich bereits erlauben, engliſche Handels
ſchiffe zu durchſuchen. Sie iſt der Meinung, daß wenn die Pforte
die ihr gemachten Friedensvorſchläge annimmt Rußland zu deren
Annahme mit Gewalt gezwungen werden muß. (1) Sie iſt übrigens
der Anſicht, daß dieſe neuen Vorſchläge der letzte Verſuch der ver
mittelnden Mächte, eine friedliche Löſung herbeizuführen, ſein muß,
und daß die Ehre Englands und die Jntereſſen ſeines Allirten, der
Türkei, nach Scheiterung deſſelben nicht mehr erlauben, noch ferner
eine Politik des Zauderns und der Unentſchloſſenheit zu verfolgen.
Der Daily News will wiſſen daß Perſien England den Krieg er
klärt habe, in welchem Falle die engliſche Flotte in kurzer Zeit
eine Hemonſtration im perſiſchen Meerbuſen machen
würde. Daſſelbe Blatt iſt der Meinung, daß das gegenwärtige
Kabinet ſich den Anſichten Lord Palmerſtons in der vrientaliſchen
Frage gefügt habe, und daß derſelbe wieder ſein Portefeuille über
nehmen werde. Es fangen bereits an Gerüchte zu circuliren, daß
Lord Aberdeen an die Auflöſung des gegenwärtigen Kabinets
denke. Die Folgen davon ſind nicht zu berechnen, es iſt aber gewiß,
daß nichts mehr geeignet wäre, die angefangenen Unterhandlungen
zu Nichts zu machen, als dieſe Thatſache. Die Correſpondenzen,
welche heute Times und andere Blätter vom Continent veröffentli
chen, ſtimmen darin überein, daß eine friedliche Löſung im Oſten we
niger wahrſcheinlich als je iſt, daß der Kaiſer von Rußland nicht
daran denkt, ein Jota von ſeinen erſten Forderungen nachzulaſſen.

Spanien.
Madrid d. 13. December. Vor der Entbindung der Köni

gin wird keine entſcheidende Maßregel getroffen werden. Das Mi
niſterium ſoll ſeinen Abſchied gefordert, aber nicht erhalten haben.
Sollte Sartorius im Amte bleiben, ſo wird er, wie es heißt eine
conſtituirende Verfaſſungs Verſammlung nach einem demokratiſchen
Wahlgeſetz einberufen und die Aufhebung des Senats beantragen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Times hat telegraphiſche Nachrichten aus Konſtantinopel

vom 9. Decbr., nach welchen die 2 nach Sinope abgeſandten Dam
pfer der vereinigten Flotte 400 Verwundete von dort zurückgeführt
hatten. Der Verluſt der Türken wurde auf 4000 Mann angegeben.
Nach anderweitigen Privatmittheilungen aus Konſtantinopel werden
die ruſſiſchen Gefangenen, welche einſtweilen in der Kaſerne von Sku-
tari untergebracht ſind, gleich den türkiſchen Soldaten verpflegt und
ſogar mit etwa fehlenden Kleidungsſtücken verſehen. Es wird als
bemerkenswerth hervorgehoben, daß die Gefangenen nicht, wie es ſonſt
im Kriege der Brauch zu ſein pflegte, der türkiſchen Bevölkerung
vorgeführt worden ſind. Vielmehr werden ſie gar nicht nach Kon
ſtantinopel gebracht, ſondern bleiben in Skutari, bis ſie ohne Auf-
ſehen in das Jnnere des Landes befördert werden können.

Das bemerkenswertheſte vom Kriegsſchauplatze an der Donau
iſt eine Schlappe, welche die Ruſſen nach einem von ihnen ſelbſt aus

gehenden Berichte bei ihrem erſten Verſüche, auf das rechte Ufer die eder in die Kaſſe gelegt, noch in das Journal eingetragen hatte. Dieſes Fluſſes überzugehen, erlitten haben.
Ruſſiſche Offiziere, welche die Schlacht bei Oltenitza mitgefochten

haben, erzählen, „daß das große Unglück für die ſonſt immer ſieg

Türken in der Mitte ihres Carré's einen großen Theil ihrer Artillerie
ſo geſchickt maskirt hielten, und als die Ruſſen mit gefälltem Bajon
net auf die Türken einſtürmten, hätten dieſe das Carre im Augen
blick geöffnet und, eine Maſſe Kanonen hätten ihr mörderiſches Kar
tätſchenfeuer in die Ruſſiſchen Sturmcolonnen hineingeſendet!“

Daß die vereinigten Flotten den Befehl erhalten haben, in das
ſchwarze Meer einzulaufen, iſt bereits aus London telegraphiſch gemel
det worden Die „Nat.Ztg.“ erhält über dieſe neue Wendung der
orientaliſchen Frage folgenden Bericht
Brüſſel, d. 20. Decbr. Jch bin in Stand geſetzt, Jhnen aus

ſicher ſt er Quelle die nachſtehende Mittheilung zu machen. An die
Flotten im Bosporus iſt von Paris und London aus der Befehl er
gangen, ins ſchwarze Meer zu gehen, und die vereinten Flotten be
finden ſich während Sie dieſe Zeilen erhalten, bereits in demſelben.
Das engliſche und franzöſiſche Kabinet wurde zu dieſem Schritte theils
wegen der Affaire bei Sinope, theils wegen der Haltung Rußlands
Perſien gegenüber veranlaßt. Zwiſchen England und Frankreich be
ſteht das innigſte Einvernehmen. Dieſer neueſte Schritt der Weſt
mächte Rußland gegenüber bringt die Wirren der orientaliſchen Frage
in eine neue Phaſe. Hätte man gleich Anfangs Rußland gegenüber
die Energie gezeigt welche jetzt die Umſtände dringend erheiſchen, ſo
wären vielleicht die Verwickelungen, die jetzt eine ernſte Geſtaltung
annehmen zu vermeiden geweſen.

Trieſt, d. 21. December. (Tel. Dep.) Das fällige Dampf
boot iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis
zum 12ten. Nach den Berichten der „Trieſter Zeitung erwartet
man in Konſtantinopel das Eintreffen der Kriegs Erklärung von Sei
ten Perſiens. Ein erſchienener Ferman beſtätigt von Neuem die an
Serbien bewilligten Vorrechte. Wie es heißt, ſtehe die Abſetzung des
CapudanPaſchas bevor. Auf dem ſchwarzen Meere herrſchte bei Ab
gang des Dampfbootes ſtürmiſches Wetter.. Prim war vom euro
päiſchen Kriegsſchauplatze nach Konſtantinopel zurückgekehrt. Daſ
ſelbe Dampfboot bringt Nachrichten aus Smyrna vom 14., nach
welchen im Jnnern des Landes fanatiſche Ausbrüche gegen Chriſten
ſtattgefunden haben ſollen.

Amerika.
Von Liverpool iſt ein Auszug aus der Botſchaft des Präſidenten

Pierce telegraphirt. Der Paragraph über Koſta lautet: Nach reif
licher Erwägung iſt der Präſident zu dem Schluſſe gekommen daß
die Ergreifung Koſta's in Smyrna rechtswidrig geweſen iſt (illegal);
daß er mit Unrecht in einem öſterreichiſchen Schiffe feſtgehalten iſt
daß er zur Zeit ſeiner Ergreifung mit der amerikaniſchen Nationalität
bekleidet war; daß die Schritte des Kapitän Jngraham unter den
obwaltenden Verhältniſſen gerechtfertigt waren und vollkommen gebil
ligt werden, daß die Zumuthungen Oeſterreichs abgelehnt werden.
Die Grundſätze, die der Staatsſekretär in ſeiner Korreſpondenz mit
Herrn Hülſemann, dem öſterreichiſchen Geſandten, ausgeſprochen, wer
den in allen ähnlichen Fällen angewandt und durchgeſetzt werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 50. Stück des Amtsblattes enthält u.

A. Folgendes
Die Kgl. Regierung macht bekannt daß die von der Regierungs Hauptkaſſe

hieſelbſt ausgeſtellten Quittungen über die im III. Quartale o. für verkaufte Domai
nen und Forſtgrundſtücke, ſowie für abgelöſte DomainenPräſtationen u. ſ. w. ein
gezahlten Capitalien und Zinſen, nach erfolgter Beſcheinigung Seitens der Königl.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden, den betreffenden Spezialkaſſen zur Aushän

Letztere werden daher aufge
empfangenen Interims

digung an die Jntereſſenten überſandt worden ſind.
fordert, dieſe Beſcheinigungen gegen Rückgabe der bereits
quittungen bei den gedachten Kaſſen entgegen zu nehmen.

Die neue Städteordnung iſt nach einer Bekanntmachung der Königl.
Regierung ferner in den Städten Bibra, Bitterfeld Cölleda Prettin, Schmiede
berg Schildau und Wittenberg am 15. d. M. in Kraft getreten.

Die e e e et Amtsblattes meldet
Dem erſten Forſtbeamten der Landesſchule Pforta, Revierförſter Wiede

mann zu Köſen iſt der Oberförſtertitel verliehen. Der Schulze Friedrich
Bornſchein zu Reinsdorf iſt zum Kreistaxator in landwirthſchaftlichen Angele
genheiten für den Delitzſcher Kreis angenommen und als ſolcher verpflichtet wor
den. Das unter dem Patronate des Grafen Zech Burkersrode auf Benndorf
ſtehende Pfarramt zu Uicht ritz iſt durch das Ableben ſeines bisherigen Jnhabers
vacant geworden. Die Rectorſtelle der Stadtſchule zu Artern, Königl. Pa
tronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die
Schul und Küſterſtelle in Benndorf, Ephorie Eisleben iſt durch die Weiter
beförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Stelle iſt Privat Patronats,
wird aber für diesmal auf Grund eines Reverſes von der Königl. Regierung be
ſetzt. Die Schul und Küſterſtelle in Runſtedt, Landephorie Merſeburg Pri
vatPatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers etlevigt.
Die Schulſtelle in Grochwiß, Ephorie Herzberg, Privat Patronats, iſt durch
die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

T. Wettin. Am vergangenen Sonntage, den 18. d. M., feierte
die hieſige reformirte Gemeinde das Feſt ihres 150 jährigen Beſtehens.

Erfurt, d. 15. Dec. Jn der vorgeſtrigen Sitzung der hie
ſigen Geſchworenen kam ein intereſſanter Fall zur Verhandlung. Der
Buchdruckereibeſitzer Knoll in Langenſalza, welcher die Kaſſengeſchaäfte
bei der daſigen Sparkaſſe beſorgt hatte, war nämlich angeklagt, die
Summe von 2942 Thlrn. unterſchlagen und die Contobücher und das
Kaſſenjournal unrichtig geführt, reſp. verfälſcht. zu haben. Aus der
Anklage ergab ſich, daß der Angeklagte dieſe Summe zur Deckung
von Privatſchulden verwendet und deshalb verſchiedene Einlagen we

Geſchworenen erkannten den Angeklagten des ihm zur Laſt gelegten
Verbrechens für ſchuldig und das vom Gerichtshof geſprochene Urtheil

reichen Ruſſiſchen Waffen dadurch herbeigeführt worden wäre, daß die lautete auf 4 Jahre Zuchthaus.



in die gr. Ulrichsſtraße ein Sparkaſſenſchein,

Nr. 2158 20 bemerkt ſtehet, am 20. De

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 22. December.

Nordbahn (Friedr. Wilh.) 46 à gem.
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Amtlich. nene en e L. Ser. s.Cou voll eingeza ül e SgondsCourſe. sf Brief. Geld. Berg Naltiſche S er r. SHr. Freiw. Anl. a 90 Prior. 5 (l101 o. Priorit Dr.St. eänl. von 18504 t do de Serieſs 1002, Poo. v. Staat garo vo wer Anh. Lt. A. KuhrortCr.Gid. ſgu/do. von 18653 99 u 122 o. Prioritäts aStaatsſchuldſch. 3 do. Prioritäts 4 98 97 StargardPoſen 3 91 90Praämienſchein Berl. Hamburger [106 Thüringer norSechandl. A50 Prioritäts do Prior. -Obl.ſat, 101Furen. Denmärt e do. vo U. m. 101 wilh.-B. (SoſelSbuldverſchr. 57 7 Brl.Ptsd.Mgd. e 96 OderbergBrl. Stadt Obl. 4 101 100 do Prior. Obl. 4 97 do. Prioritäts 4 S
do. do. 3 35 7 do. do. Lit. C. 4/,[101 Ni iK. u. Nm. Pföbr.ſ3 den vo iel 100 100, rnSſtpreuß. do. Berlin Stettinerſ e 137 136 Tiſch. EranneDepmerſche, do. ſah 97 do. Prior. Obl. g. 101 iſenb Stamm
Seſcuſche d vo 261. rei Se -grd. ist i17 g.

o. o. 3 b 25 t 2Schlefiſche do. 3 m 97 e h 100 Amſterd. Rotterd.
do. I it. B. v. Staat gelten. s o M WCöthen Bernburg i

harant. 3 de er e enWeſtpreuß. do. 3 947 Huſſeld? Elbe ef e Sracau-Oberſchl. 8
K. u. N. Rentenb. a rer Fiel AltenPommerſche do. 4 99 vo Prioritäts s T Livorno Florenz 4Hoſenſche do. 4. magd. Halberſt. 195 eudwigsh.Berb. 4 120 119
preußiſche do. 4 ad Wittehe MainjLudwigsh. 4 96hen We vo er e e eSachſſche. do. Nee WärtiſaSehr e re n.n do. Prioritäts 4 27 re aEichef. Zilg. c. o. Pr. Serieſ4 98 97 Ausl. Priorir Jpto e a 11 do. IV. Serie s täts Actien.Friedrichedor 137 13 (Niederſchl. 8wob. Umſterd. Rotterd. a
Andere Goldmün 9 Sberſchl. Lit. A. 210 209 CracauOberſchl. A.e h h do. Lit. B. 3 180 Rordb. (Fror. W.)5 Sdo. Prioritäts 4 98 Belg. Oblig. J. de
Eiſenb. Actien. Prinz Wilhelm rctt aAachenOüſſeld. 3 88 (SteeleVohw.) ſo. Sb. u. Meuſe 4

do. Priorit. 4 S do. Prioritäts K. B. B. Actien 4 S
CölnMinden 118 à 119 gem. Ludwigshafen Bexbach 119 à 120 gem. Mecklenburger 44 à gem.

Die Börſe war heute im Ganzen in günſtiger Stimmung und die Courſe der Eiſenbahn Actien ſtellten ſich
meiſt etwas höher als geſtern. Jn preußiſchen ſowie
rung ſtatt.

e

in ausländiſchen Fonds fand keine weſentliche Verände

Jn der Königlichen Straf Anſtalt hierſelbſt
werden fortwährend Federn geriſſen.

Halle, den 20. December 1853.
Der Director der Königlichen Straf Anſtalt

v. Rohr.
Es iſt von der Magdeburger Chauſſee bis

worauf der Name Louiſe Weber ILit. H.

cember verloren worden indem für den An
kauf gewarnt, die Anmeldung des Verluſtes
geſchehen empfängt der Wiederbringer eine
Belohnung von 1 in dem Hauſe Nr. 9
Magdeburger Chauſſee.

Ein Lehrling findet jetzt oder Oſtern in einem
Material Geſchäft, als alleiniger, Stellung.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Eine freundliche Stube nebſt Kammer, aus
möblirt, iſt an einzelne Herren von Neujahr
1854 an zu vermiethen

Ober Glaucha Nr. 1895 a.

Von fertigen Stickereien empfiehlt
noch vielerlei Bekanntes

Albert Hensel, atte voſt.

So eben erhielt ich wieder ſeidene und
halbſeidene Winter Handſchuhe,
inwendig mit ſeidenem Plüſch, feinefranz Glace Handſchuhe empfiehlt

Albert Hensel.
Ein Büreau, Faſt noch neu ſteht

wegen Mangel an Raum zu verkau
fen Moritzkirchhof Nr. 616.

Ein fettes Schwein zum Aus
en Rſchlachten ſteht auf dem Kämmerei
e Gute Beeſen zu verkaufen.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Mansfelder Berg -Weine,
rothe und weiße das Quart 8 die Wein
flaſche 6

Weiße Land Weine, das Quart 5
Müuscat-Lünell, Biſchoff,

die Flaſche 9 das Quart 12
W. Fürſtenberg S Sohn.

Thee, ſchwarzer und grüner,
feinſte ächt chineſiſche Sorten, auch in Origi
nal-Packeten zu Pfund, empfehlen billigſt
W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.

46r Moſelweine 6 Sgr. pr.
Bout.
Weinſtube v. Gebrüder Schale.
Rum von 10 bis 1 pr. Bout.
Cognac 20 15 do.Arge 415 do.PunſchEſſenz von Rum oder Arac à 20

bis 1 pr. Bout., in feinſter reiner Qualität.

Friedr. Külil.
„Engliſcher Hof“.

Weinfäſſer verſchiedenen Jnhalts ver
waſig. Friear. Künn,

Engl. Hof.

R äye,nur Von guter Qualität, empfiehlt billigst
M. Magedorn (Neunhäuser)-

Einen ſchweren ſchlachtbaren Bul
len verkauft das Rittergut Zſche pkau bei
Zörbig.

TanzUnterricht.
Gefällige Anmeldungen zum zweiten Cur

ſus nehme ich von jetzt an entgegen.
O. Thieck, Märkerſtraße Nr. 444.

Ein weißer Spitzhund hat ſich verlaufen.
Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Be
lohnung Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1638 b.

Martkktberichte.
Magdeburg den. 22. December. (Nach Wispeln.)

Weizen GSGerſteRoggen HaferKarteffelſpiritus die 14,400 Tralles 44
Berlin, den 22. December.

Weizen 85——93 88pfd. weiß. poln. an der Bahn
90 bz,Roggen 68——72 Dec. 68 bz., Frühj. 71 bz.

Gerſte, große 51 54 kleine 46--49
Hafer 33 36 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 36-35
Erbſen 68 76
Winterrapps 86——85 Winterrübſen 85 84
Rüböl loco 12 Br., 12 G., Decbr. 12712 bz. u. Br., 12 G., Dec. Jan. 127 à 12
bz. u. Br., 127 G., Jan Febr. 12 à 12

verk., 12 Br., 12 G., Febr. März u. März April
je 12 G. Früh 12 bz., 1277 Br.
2 G.r 125 12 Lieferung pr. Frühjahr
12/, f.Spiritus loco ohne Faß 32 bz., Dec. 32 à 32

bz., 33 Br., 32 G., Decbr. Jan. 32 à 32
bz., 33 Br., 32 G., Jan. Febr. 33 b. 33
Bri, 33 G., Febr. März 34 à 34 bz., 3 Br.
34 G., März April 35- Br., 34 G., Frühj. 84
à 35 bz. u. Br., 35 G.

Breslau, d. 22. Dec. Weizen weißer e
gelber 90 101 Roggen 72——80 95. Gerſte
65 Hafer 36—41

Stettin, d. 22. Dec. Weizen ſtill. Roggen 67
58 bz., Frühj. 70 Br. Rüböl Dec. 12 bz., Frühj-
12 bz. Spiritus 11 bz., Dec. 11 G., Frühjahr
11 G., 107, Br.

Hamburg d. 21. Decbr. Weizen und Roggen ſtille,
aber feſt. el 24 24 23

London, d. 21. Dec. Mäßiges Geſchäft in fremdem
Weizen. Preiſe völlig wie am vergangenen Montage-

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 23. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. December am alten Pegel 25 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5. Fuß Zoll. Eisſtand.

Coneder

Halleſchen Volks Liedertaſel
Montag d. 26. Decbr. (am 2ten Feiertag)

Abends 7 Uhr
im Saale zur Weintraube

vor Giebichenſtein.
l

Programm.
Erſter Theil. 1) Fahnenlied von Franz Abt.

2) Der Frühling v. Bredſchneider. 5 u. 4) Zwei
Lieder für gem. Chor. 5) Duett für 2 Soprane. 6)
Vaterlandslied von Jul. Otto. 7) Solo Quartett
für n Chor. 8) Die deutſchen Sprichwörter von
Fr. t.Zweiter Theil. 1) Bruder Liederlich v. Fr. Abt.
2) Was quälte Dir Dein armes Herz? v. Mendels
ſohnBartholdy. 3) u. 4) Zwei Lieder für gem.
Chor. 5) Duett für Tenor und Baß von Mozart-
6) 500,060 Teufel von Abt. 7) Trinklied a. d. Sän
gertag. 8) SoloQuartett f. gem. Chor. 9) Der
Nachtwächter von Zöllner

Billets für 1 Perſon zu 5, für 3 Per
ſonen zu 12 und für 4 Perſonen zu 15
ſind zu haben 1) beim Seilermſtr. Molle
auf dem Neumarkt; 2) beim Kaufm. Geißel
in der Klausſtraße; 3) bei Gleitsmann,
Hutfabrik, Leipzigerſtraße; 4) beim Drechsler
meiſter Richter an der Glauchaiſchen Kirche
und 5) vor der Aufführung an der Kaſſe.

Der Vorſtand.
Zu den Weihnachtsfeiertagen ladet freundlich

ein Kuhblank in Böllberg.
Den 2. und 3. Weihnachtsfeiertag Tanz

vergnügen bei Hertzberg in Paſſendorf-

Zu den Weihnachtsfeiertagen Tanzmuſik
im „Mohr“ zu Giebichenſtein.

Feldſchlößchen.
Den 2. u. 3. Weihnachtsfeiertag Tanzkränzchen.

Feldſchlößchen. Lichtenhainer-

Alle Tage giebt es friſchen Hag
ſen und Gänſebraten bei Struck

meier, Barfüßerſtraße Nr. 120.



c

Nur während des Chriſtmarkts im Gaſthof zum

e Elegant, dauerhaft,
S Wichtige Anzeige für alle hiesigen resp. auswärtigen

S Merren und Bamemn.Mein Geſchäft, welches durch ſeinen koloſſalen Umſatz und ſeine baaren Einkäufe
lich bekannt iſt, iſt während des Chriſtmarkts
e

S ſtätten

S

Goldenen Ring.

Nähmaſchine
angefertigten Herren und Damen-Garderobe,

welche ſich durch ihre Eleganz und Daüerhaftigkeit auszeichnen, und dafür die Preiſe bedeutend billiger geſtellt werden können, als
Wöbei den mit der Hand angefertigten Kleidungsſtücken, mit der dieſe S

Wwohlfeil! e

für reell und außergewöhnlich billig hinläng-

im Stande, jede Garantie zu bieten

an

arlts durch die großartige Aufſtellung ſeines umfangreichen Lagers auf meinen drei Werk
mittelſt der neu erfundenen amerikaniſchen, in Preußen, Oeſterreich, Rußland und Schweden patentirten O un

Die Haltbarkeit,
Maſchine arbeitet, macht das Reißen der Nähte unmöglich, und die unglaubliche Schnelligkeit ihrer Anfertigung ſetzt mich dies
Mal in den Stand

200 desgl.

200 desgl.

uoangjogch un

u überzeugen.

burg

desgl.

die koſtharſte und geſchmackvollſte

Herren- und Damen- Garderobe
zu ſolchen außergewöhnlichen billigen Preiſen zu ſtellen, daß, wie nachſtehender Preis Courant zeigt, unbedingt um 50 pCt. billiger
verkaufe, als dies nur irgend Einer anzubieten vermag:

400 elegante Winter-
desgl.

Paletots, von 3, 4, 5 S an.

y Y 500 feine Herbſt-Ueberzieher, 3 7
200 Schlaf-, Haus und Jagdröcke, 1 21 9 F.Auch ſind die Preiſe für die Damen Sachen ſo außerordentlich billig geſtellt, daß jede Concurrenz weichen muß:
Elegant gearbeitete Thibet-Mäntel, von 3 an.
Lama-Mäntel, von 5 an.

Feine Tuch-Caſemir, von 7 16Alle in dieſe Saiſon einſchlagende Artikel ſind nach den neueſten Wiener, Pariſer und Berliner Fagons gearbeitet.
Jch lade demnach einen hohen Adel und ein hochverehrtes Publikum ein, ſich von der Eleganz und Solidität meines Wagarenlagers

Das Verkaufs Lokal iſt bis Abends 7 Uhr geöffnet:
Einzig und allein

im Gaſthof zum Goldnen Ring am Markt,
1 Treppe hoch, Zimmer Der 12.

Pracht Exemplare, von 7
500 elegante Beinkleider, von 1 2, 2 3 an.

Pracht Exemplare, von 4 5 o an.

o

9 an.

i unougjog un

en o
S bu

waſſer,
liche Nachwirkung

Hülfe
tiete Krätze, Kupferflecken, Hitzbläschen ünd andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.
beglaubigte Jeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt.

für Hautkranke. Das ächte Königl. Preuß. conceſſionirte Kummerfeld'ſche Waſch
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radical und ohne alle ſchäd

die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veral-
Gerichtlich

Die ganze Flaſche
koſtet 2 Thir. 5 Sgr. die halbe 1 Thlr. 10 Sgr. und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. Iesse, Schmeer
ſtraße Nr. 716. Briefe und Gelder lIranco.

Von den vorzüglich ſchönen Kie

ler Bücklingen, à St. 6 St.
5 empfing neue Sendungen

Julius Riſfert.
Extra friſchen See Dorſch

empfing Julius Riffert.

Filz, Franzöſ. Seidenhüte,
Gybus- und Knabenhüte, nueſter
Façon. und ſchönſter Waare empfiehlt billigſt

II. Stoy, alte Poſt.
Ein vollſtändiger Daguerreotyp-Ap-

parat, nebſt ſämmtlichem Zubehör an Rah
men, Platten ec., iſt zu verkaufen auch wird
dem Käufer gründlicher Unterricht gratis er
theilt. Wo erfährt man bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Ein mit guten Atteſten verſehener Kut
ſcher wird geſucht. Näheres große Ulrichsſtraße

Nr. 50.

Friſche Auſtern nicht ge
froren, friſchen Dorſch und Zander em
pfiehlt beſtens

enlIſtis Hrrammuum.
F. Raffinade à 4 in Broden, geſt.

Raffinade, Farine, Roſinen, Corinthen, ſüße
u. bittere Mandeln, Citronat, CEitronenöl und
ſämmtliche Gewürze ſehr billig bei

Fr. Aug. Perſchmann.

Friſche Schmelzbutter u. verſchiede
ne andere Sorten Backbutter bis zu 6
p. W, wie auch delikate Tiſchbutter, empfiehlt
bei Kübeln und im Einzelnen zu ſehr billigen
Preiſen die Butterhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649,

Markt Nr. 822.

Cröllwitz.
Zu den Feiertagen ladet zur Tanzmuſik

ergebenſt ein F. Rothe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

2 zweiſpännige und 1 einſpänniger Schlit
ten ſowie 2 kleine KinderSchlitten ſind billig
zu verkaufen Nr. 1518, neben „Stadt Wien“.

Glocken und Schellen-Geläute in gro
ßer Auswahl bei Fr. Lange.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 25. December: Zum Erſten

male: Der alte Fritz u. die Jeſuiten,
Luſtſpiel in 5 Akten von Eduard Boas.

Montag den 26. December Zum Erſten
male: Roſe und Röschen, Schauſpiel
in 5 Akten von Charl. Birch-Pfeiffer.

Dienstag den 27. Decbr. Lenore, Vater
ländiſches Schauſpiel mit Geſang in 3 Ab
theilungen von Karl von Holtei.

Weintraube.
Den 1., 2. u. 3. Feiertag Concert.

E. John,
Stadtmuſikdirector

Trotha
Bei Gelegenheit der ſchönen Eisbahn ladet

zu den Weihnachtsfeiertagen freundlichſt ein

H. W. Preis.
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Beilage zu Nr. 301 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 24. December 1853.

Vermiſchtes.
Aus Thüringen d. 19. December.

burg macht ſich in neueſter Zeit ein großer Mangel an Geiſtlichen
fühlbar, ſo daß aus den umliegenden Ländern dergleichen herbeigezo
gen werden müſſen.

Paris, d. 20. Dec. Heute wurde an. die Stelle des ver
orbenen Arago ein neuer Secretair der Akademie der Wiſſenſchaften

Elie de Beaumont und Carl Dupin waren
als Kandidaten aufgetreten. Letzterer, von der Regierung unterſtützt,
fiel durch und Elie de Beaumont wurde mit 29 Stimmen erwählt.

auf Lebenszeit gewählt.

E. Dupin erhielt nur 17. nAbd-el-Kader ſoll ſich inmitten all
Kriegsgewirrs nicht im mindeſten darum kümmern, und ſeine unun
terbrochene Muße zwiſchen gelehrten Studien Verſemachen und Kin

Er iſt ganz zum deutſchen Profeſſor geworden.
Der Aufenthalt in Bruſſa ſagt ihm ſo zu, daß er dort ein Landhaus

zuzubringen gedenkt.
Schon ſeit zehn Monaten Berlin, Schneider a. Magdeburg

Hr. Rent. Regeau a. Paris. Hr. Avantageur v. Beur
mann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Große a. Leipzig, Bunge a. Magdeburg

Die Hrrn. Kaufl. Schwartz a. Bernburg Reinhart u.
Wunterlich a. Magdeburg Schmidt a. Bremen.

Magdeburger Rahnhof;
Hr. Amtm.

Stettin, Erfurt a. Köln.
Thüringer EBahnhor: Frau v. Reibnitz m. Jungfer a. Gnadenberg. Hr.

Hauptm. v. Gäbler a. Naumburg.
Fräul. Siegfried a. Schleuſingen. Hr. Offiz. Bertram, Hr. Stud. jur. Hein
ſius u. Gymnafiaſt Graberg a. Berlin.
Hr. Stud. theol. Walderſee a. Bonn.

Meteorologiſche Beobachtungen.

dererziehung theilen.

kaufen will, wo er den Reſt ſeiner Tage
NewYork d. 25. Novbr.

herrſcht große Sterblichkeit auf dem Meere Jn
ſtirbt der fünfte Theil der Auswanderer, bevor die Schiffe in Amerika
landen. Man entſetzt ſich in New Dork über dieſe Erſcheinung und

Die Schuld würde der
Ueberfüllung der Schiffe zugeſchrieben wenn nicht andere Schiffe in

Es herrſcht zugleich auch große Sterblichkeit
unter den Fiſchen. Man ſieht vielorts und namentlich im mexikani-
ſchen Meerbuſen zu Tauſenden todte Fiſche den Ufern nah auf dem

Es iſt zu rathen mit dem Auswandern inne
Eine deutſche Dame, die

hier in Glückszuſtänden lebt, ſandte dieſen Sommer ihrer Mutter,
zwei Brüdern und zwei Schweſtern das Reiſegeld, um ſie nach Ame
rika kommen zu laſſen dieſe Perſonen betraten in Havre in guter
Geſundheit das Schiff und alle ſtarben auf dem Meere.

hat deswegen Unterſuchungen eingeleitet.

demſelben Falle wären.

Meeresgrunde liegen. Es ratherzu halten bis dieſe Periode vorüber iſt.

zu dieſer Zeit nichts als Jammer und Trauer
die Auswanderer aus den Schiffen ſteigen
Kinder, welche den. verlorenen Vater, und Väter und Kinder, welche

Jm Herzogthum Ko
Ka on prinz

Angekommene Fremde vom 22. bis 23. December.
Fremdenliſte.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Chenmitz a. Bernburg Fräul. v. Röder
a. Dresden. Hr. Geh. Rath Fiſcher a. Hildburghauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Raumer a. Erfurt Selle a. Braunſchweig, Müncheberg a. Eiſenach, Rudloff
a. Leipzig Bährend a. Mühlhauſen.

Stadt Zürich
Magdeburg

Frankfurt.
Goldner Ring

Dr. Eitze a. Nebra.
des ruſſiſch türkiſchen Heun a. Dürrenberg.

fenberger a. Berlin.

Anglischer Hof:
a. Hannover.

Goldner Löwe:

Jn der Regel Staat Ramburg:

Goldne Kugel

Berlin.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden.
Engersdorf a. Berlin.

Hr. Gutsbeſ. Gerſtenberger a. Oſſenfeld.
Müller a. Eilenburg Krautz a. Köln Trautmann a. Kaſſel, Leipziger a.

Hr. Hauptm. v. Schönholtz a. Quedlinburg.
Hr. Bergamts-Refer. Mehner a. Eisleben. Hr. Fabrik.

Stettin Hr. Kaufm. Friecke a. Wanzleben.

Hr. Graf v.
Hr. Juſtizrath Grubitz u. Hr. Kaufm. Müller a.

Die Hrrnu. Kaufl.

Hr. Paſtor

Hr. Gutsbeſ. Löffler a. Breslau. Hr. Kaufm. Pfaf
Frau Paſtor Gandert m. Sohn a. Schraplau. Hr.

Faktor Martini a. Rothenburg. Hr. Schichtmſtr. Schröder a. Löbejün
Hr. Stud. Williams a. Boſton.

Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Aachen Gräbner a. Weimar.
Hr. Goldarbeiter Brückner a. Magdehurg.

Hr. Rechnungsrath Gruno u. Hr. Bau Jnſp. Meyer a-

Hr. Fabrikbeſ. Weber

Die Hrrn. Aktuare Lindner g.

Hr. Lieut. v. Kolbe u. Hr. Rentier Lequé a.
Schwabe a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Schmückert a.

Gymnaſ. v. Bornſtädt a. Bromberg.

Hr. Partik. Struve a. Hamburg.

Man ſieht 22. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
auf den Plätzen, wo Tuftdrug 35,09 Par. L. 3365,19 Par. L. 334,67 Par. 334,98 Par. 2.

Da ſtehen Frauen und Dunſtdruck 1,30 Par. L. 1,16 Par. L. 1,20 Par. 1,22 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 94 pCt. 90 pCt. 88 pCt. 91 pCt.

die über den Verluſt Luftwärme 2,0 G. Rm. 45,7 G. Rm. 4,1 G. Rm. 7,3 G. R

Bekanntmachung.
Behufs Trockenlegung der Baugrube des

von der Mansfeldſchen Gewerkſchaft neu anzu
legenden Mühlenwerks zu Rothenburg iſt von
derſelben ein Dampfkeſſel aufgeſtellt worden.

Indem ich dies in Gemäßheit des F. 29
der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom
Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß bringe, bemerke ich, daß etwanige Ein
wendungen gegen dieſe Anlage binnen einer
präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei mir an
zumelden ſind.

alle, den 20. Decbr. 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Dem correſpondirenden Publikum wird die
nachſtehende Bekanntmachung

Die Vorſchrift des Geſetzes über das Poſt
Weſen vom 5. Juni 1852 35 Nr. 3
wonach mit dem vierfachen Betrage des
Porto, jedoch niemals unter einer Geldbuße
von fünf Thalern, beſtraft wird, wer Briefe
oder andere Gegenſtände, für welche ein
höheres Porto zu entrichten iſt, unter an
dere Sachen verpackt, welche nach einer ge
ringeren Taxe befördert werden findet
noch nicht überall die erforderliche Beach
tung. Sehr häufig wird gegen dieſelbe,
wie ſich in zahlreichen bisher zur Sprache
gekommenen einzelnen Fällen ergeben hat,
beſonders dadurch gefehlt, daß ſchriftliche
Mittheilungen welche zu Packſendun
gen gehören, namentlich Rechnungen, Ver
zeichniſſe, Briefe c. nicht als Einſchlüſſe
der betreffenden PacketAdreſſen, reſp. nicht
als Begleitbriefe der Packete aufgelie
fert, ſondern in die Packete ſelbſt ver
packt, mit letzteren aber nur leere Adreſ
ſen zur Poſt gegeben werden.

Das correſpondirende Publikum wird des
halb, zur Vermeidung von Straffeſtſetzungen,
auf das geſetzliche Verbot, ſchriftliche
Mittheilungen irgend einer Art, auch wenn

einfachen, die betreffende Packetſendung be
gleitenden Brief in ſich ſchließt.

Berlin den 20. Juni 1853.
General Poſt-Amt.

gez. Schmückert.
hierdurch in Erinnerung gebracht.

Halle, den 20. December 1853.
Der Ober Poſt Director

Strahl.

Freiwillige Subhaſtation
Das Grundſtück Halle Nr. 1269 ein

auf dem Neumarkte belegenes Haus nebſt Hof
und Garten auf 536 J 15 abgeſchatzt
ſoll Erbtheilungs halber am
8. Februar k. J. Vormitt. 11 Uhr

an Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch Zimmer Nr. 5,
meiſtbietend verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in un
ſerer Regiſtratur, 2 Treppen hoch Zimmer Nr.
27 einzuſehen.

Halle a/S, am 10. December 1853.
Königliches Kreis- Gericht.

II. Abtheilung.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Der am 2. Januar 1854 fällige Zinscoupon Nr. 12 der 4 pro
M zentigen Prioritäts Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Ge

S ſellſchaft wird von dem gedachten Tage ab des Vormittags in den
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden

durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt
und vom 2. bis zum 31. Januar 1851 gleichfalls

a) in den an der Thüringiſchen Eiſenbahn belegenen Städten durch unſere Einnehmer,
b) in Berlin durch die Herren Breeſt und Gelpke,
ch in Deſſau durch Herrn J. H. Cohn,
d in Frankfurt a/M. durch die Herren M. A. v. Rothſchild Söhne, und
e in Leipzig durch die Leipziger Bank

bezahlt.
Die Zahlungen durch die Einnehmer können nur nach vorhergehender Anmeldung geſche

hen. Zugleich wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs Umtauſches der Talons zu den
47, Prioritäts Obligationen Serie A. B. C. D. gegen die 2te Serie Zinscoupons die Jn
haber der Obligationen die in ihren Händen habenden Talons bei den oben unter b. c. d. e.

r Pläßen und in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe vom 14. Januar ab mit einer
oppelten Deſignation verſehen, abzugeben haben in welcher die Talons nach den ver

ſchiedenen Serien der Obligationen und nach der Reihenſolge der Nummern genau zu verzeich
nen ſind. Die Auslieferung der neuen Zinscoupons wird auf nähere Bekanntmachung erfolgen.

Erfurt, den 14. Decbr. 1853. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein Gartengrundſtück in der Stadt, wel Sanitäts-Franzbranntwein, welcher
ches ſich wegen ſeiner freundlichen Lage zum ſofort Kopf und Zahnſchmerz, Shrenzwang
Anbau von einem oder mehreren Häuſern eig u. ſ. w. vertreibt, ſowie bei Verwundungen
net, iſt zu verkaufen durch treffliche Dienſte leiſtet, haben ſtets vorräthig

Ebert S Comp. in Halle. Ebert Comp.



Bordeaux-, Burgunder-, Rhein und andere Weine, in rei
ner ſchöner Waare, fein Jam. Rum, Arac de Batavia, Arae
de Goa, Mandar. Arage in OriginalFlaſchen, allerfeinſten echten
Cognae, Punſch Extraet aus

Leipzigerſtraße Nr. 281.
feinſtem Jamaica-Rum empfiehlt

A. Feed BBererane.
Die Handſehuh Fabrik

von P. O. Siebert, Leipzigerſtr. u. gr. Hranhausgaſſen-Echke,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager der feinſten und ordinairen

Glacé- und Waschleder-andschuhfür Herren Damen und Kinder, ſowie desgleichen in Buckskin und gefütterten
Handſchuhen zu möglichſt billigen Preiſen.

Da ſch von Neujahr ab bedeutend vergrößert nur mein
Magazin v. optischen, mechanlschenu, Pyghkalischen Iunstrumenten
führen und anfertigen werde ſo verkaufe ich meine ſämmtlichen Waaren, wo beſonders reich
haltig das Lager feiner Lederwagaren „als: Reiſe Neceſſaires, Cigarren
Etuis, Porte-Monnaies, Porte-Bourſes, Nähkäſtchen, Briefmappen,
Brieftaſchen u. dgl., iſt, zum Einkaufspreis vom

2 bis 31. December dieſes Jahres.
Bis dahin iſt auch ebenfalls meine Ausſtellung bis 7 Uhr Abends geöffnet.

P. Hagedorh. Verkaufslokal: Nennhänſer, parterren. Treppe hoch

Spaniſche, Ungar- Burgunder, Vordeaux, Rhein und Moſel
Weine 2e., extra feinen Düſſeldorfer Punſch-Extract, Jamaica-Rum, Arac
de Goa, unverfälſcht, gut und preiswerth bei Boltsae.

Die W reſersehe Buchhandlung empfing:
Kleinere Schriften von Alexander von Humboldt. r Band Geo-

Mit einem Atlas, enthaltend Umrisse vongnost. und physikal. Brinnerungen.
Preis mit Atlas 4 Thlr.Vulkanen aus den Cordilleren von Quito und Mexico.

So eben ist erschienen und vorräthig in IaIIG in G O. Knapp's
Sort. Buchh. (Schroedel Simon):
Alexander von Humboldt kleinere Schriften. rn
pergeipe Atlas der kleineren Sohriften. 1 18

Die Weimariſche Zeitung
erſcheint vom 1. Januar 1854 an täglich. Sie theilt die Tages Ereigniſſe unverzüglich und
vollſtändig mit und beſpricht die wichtigſten Fragen der Politik, des commerciellen und indu
ſtriellen Lebens in Leitartikeln. Ein beſondere Aufmerkſamkeit widmet ſie den Thüringi
ſchen Verhältniſſen, über welche ſie durch ihre Verbindungen ſowohl mit den hieſigen
Regierungskreiſen, als mit zahlreichen und gut unterrichteten Mitarbeitern in allen Theilen
Thüringens die zuverläſſigſten Berichte zu erſtatten in den Stand geſetzt iſt. Ein reichhaltiges
Feuilleton beſpricht die bedeutendſten Erſcheinungen der Literatur und Kunſt, ſowie die Lei
ſtungen der hieſigen Künſtler und Kunſtanſtalten. Ein Geſchäftskalender enthält Notizen über
den Bank Börſen, Markt und Eiſenbahnverkehr. Der Vierteljahrespreis beträgt 2217
excl. des üblichen Poſtaufſchlags; der Jnſertions-Preis für die Zeile beträgt nur 10 Da
die Zeitung in allen Theilen des Großherzogthums eine große Verbrei
tung findet, ſo werden Anzeigen in derſelben nie ohne Erfolg bleiben.
Alle Poſtämter nehmen Beſtellungen an.

Weimar, am 15. December 1853.
Expedition der Weimariſchen Zeitung.

H. Böhlau.
O Deachtungswerth. S So eben erſchien in der Franckh'ſchen

Verlagshandlung in Stuttgart und iſt durch
x in der Beilage zu Nr. 236, Hall.

Zeitung (Schwetſchke) annoncirte und be

2 15

alle Buchhandlungen zu beziehen, in Halle
reits hinlänglich bekannte Carminativ oder vorräthig in der ſerfersgchenBuchh,.

Löſung der orientaliſchen Frage

Emil von Gürardinm.
Elegant brochirt 10 Sgr. 30 kr.

B. Girardin iſt anerkanntermaßen der größte
Meiſter in der Kunſt verwickelte Fragen zu lö
ſen. Die Waffe der klaren, unbeugſamen, un
beirrten Logik verſteht Niemand mit ſolchem
Geſchick zu führen, wie er, und dies hat er
im vorliegenden Werkchen, worin er die wich
tigſte aller Tagesfragen an der Hand geſchicht
licher Thatſachen beleuchtet, von Neuem glän
zend bewieſen.

bittere Liqueur iſt von jetzt ab bei dem
Herrn Kaufmann

F. A. Perſchmann,
Leipzigerſtraße Nr. 1649,

in verſiegelten Flaſchen à 25, 12 u. 5
ſtets ächt zu haben.

Bei dieſer rauhen Witterung wird derſelbe
als ſtärkender und magenerwärmender Liqueur
gewiß treffliche Dienſte thun

Halle g/ S. im December 1853.
W. H. Wendeborn, Moritzthor Nr. 2020.

Der zum 27. d. M. anſtehende Verkaufs
termin meiner Ackergrundſtücke, in Sagis
dorfer Flur bei Reideburg gelegen, wird dier
durch wieder aufgehoben.

Carl Apel, Mühlenbeſitzer
in Burg bei Reideburg.

Ein Paar gute Raſſepferde, gleichviel von
welcher Farbe gut eingefahren, werden geſucht
durch Ebert S Comp. in Halle.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Candidat der Pharmacie
findet zum 1. April 1854 eine offene Stelle

in meiner Officin.
Schafſtedt, d. 23. December 1853.

L. Bach.
Bei H. Vöhlau in Weimar erſchien ſo

eben
Der Tannhaänſer. Ein Gedicht von

Adolf Frenckel. 23 Bog. gr. 8. Eleg.
geh. Preis 2 v 10

Das gerometriſche Figurenſpiel
für Kinder und Erwachſene von Profeſſor
C. L. A. Kunze. 2. Aufl. Jn Futte
ral. Preis 12

Vorräthig in allen Buchhandlungen,
in IIalIke in der

Pfeſfergchen Buchhandlung

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr wurde meine

Frau von einem geſunden Jungen glücklich
entbunden.

Wettin, den 22. Decbr. 1853.
Theodor Schreiber.

Todes Anzeige.
Durch Gottes unerforſchlichen Rathſchluß

wurde uns heute mein guter Mann, der Seifen
fabrikant Friedrich Kyritz, durch den Tod
entriſſen,

Wer den Verewigten kannte,
herben Verluſt zu ſchätzen wiſſen.

Dies zur Nachricht ſeinen vielen Verwand
ten und Freunden, mit der Bitte um ſtilles
Beileid.

Cönnern, den 22. December 1853.
Wilhelmine Kyritz, als Gattin,
Emilie Penne, als Tochter,
Wilhelm Penne, als Schwiegerſohn.

TodesAnzeige.Wir erfüllen die traurige Pflicht, alle lieben
Verwandten und Bekannten von dem in der
Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. plötzlich er
folgten, ſanften Verſcheiden unſrer theuren

utter, der verwittweten Frau Paſtorin Fr.
Reinhardt, geb. v. Wurmb, in

Kenntniß zu ſetzen, und bitten um ſtille Theil
nahme.

Coelleda, den 21. December 1853.
Die tiefbetrübten Kinder

Albert, Bertha, Albin, Emma.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 10 ühr entſchlief ruhig
unſere gute Mutter, a und Groß

wird unſern

mutter und Schweſter, Frau Johanne Do
rothee verw. Schütz geb. Jſchwinſcher,
im 72. Jahre ihres thatigen Lebens, was wir
Verwandten und Freunden mit der Bitte um
ſtille Theilnahme hierdurch tiefbetrübt anzeigen.

Halle, Leipzig und Eythra
den 23. Decbr. 1853.

Die Hinterlaſſenen.
t Matktberighte.

Nordhauſen den 20. December.

Weizen 3 5 I bis 3 12Roggen 27 d g
Gerſte 2 2 12Hafer 3 e 7 etRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13
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